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anderen Männern einzugehen und ihm da:

»Breaking the Waves. VON erzählen [ Glauben, in amı hel
Fine 1e DIS ans Ende der Welt« jen, nımm eine agödie oder yPassionsge-
Dänemark 1996, 155 Mın., Freigeg ab 12 schichte«) 1INren Lauf, In der TÜr den ande
Buch und egie Lars Von Iriıer; Darsteller mily Wat- TeN 1UT das este wollen
SOr, tellan Skarsgärd, Katrın Cartlıdge, Jean-Marc Barr,
Udo Kler; Kamera:;: o Müller FS 1st SCNON verwirren! und tarker Jobak,
Kaufkassette Arthaus 39,90 Wenn Bess aus den Normen der mgebung (Ge

meinde, Multter eitC.) und inren /Zwiegesprächen
Te] » Warnungen« Diesen Film und S@1- mit einem strengen Ott Fnde ableitet, S1E

ilder, insbesondere das (Gesicht der aup 1ene Jan und seiner Gesundung tatsäc  IC  $
darstellerin, wird Man chnell NIC wieder WenNnn S1PE sich e1ls voller Fkel prostituierend OD
10S, ih:  Z eigne e1Nne nachhaltige Intensität Es fert und der Pfarrer (‚rab Sagl »Du DIist e1Ne
gibt ohl eine klare Oder ygültige« auc. theo: Sünderin und für eine Sünden überantworten
ogische Interpretation, auch diesbezüglich WIT Dich der Hölle.« Sie au HIS ZU  - Chluss,
Dleibt e1n Kest Unsicherheit. Schließlic Die @ S1e habe UrCc ihr Iun Jan
SCNICHTE kann In ihrer emotionalen, religiösen WIischen i1Nnrer en Empfindungsfähig-
WIeEe erotisch-sexuellen Unmittelbarkeit auch 1T keit SOWIE Glückssuche und i1Nrer (religiösen)
ritieren, der FilmSsehr unterschiedliche (Ge- Umwelt xbDt 5 eine STarke Spannung, die Bess
fühle provozieren und es sich, sich in  3 e1ls In e1ner Mono-Psychodrama mit hrem

.Ott durchlebt. Auf inhren Dank Iür »das
KUurz der Von der strengen Calvinıs gr0 Geschenk, das der ijebe« und inren

tischen) emelınde der schottischen Nord UNSC nach HE mit Jan {LWOoTrtelt .Ott
westkuste misstrauisch beobachtet, eirate Bess (»Ihr«: als Objekt WI1e auch DOSSESSIV Bess
Emily Watson) einen » Fremden« Stellan Skars ott) »  as ich Dir gebe, kann ich Dir auch WIe:
gärd), den Bohrinselarbeiter [ )ie OCNZE1 der nehmen!« und »Du ads Schuld auf Dich mit
eler und die Daal verbleibende Jage lassen |)einer Selbstsucht!« Das wird re die kin
Ü und Leidenschaft erahnen, eVvor Jan tellung der emelınde verstärkt, solle der
zurück auf die Bohrinsel INUSS, Was Bess EI1NO- elt entsagen, N1IC einmal Hochzeitsglocken
tional kaum verkraite lein In der TE pllegt oibt PS daher, Ja geiıne Glocken der Kirche
Bess eine IrMmuHeren! direkte, urc. die hohe (O)der »  er eITr hlickt 1M /Zorn auf jene, die ihn
\Synchron-  timme?) Tast und rollen: enttäuschen.« Und S1E meint, S1E S: N1IC e
spielartige Kommunikation mi1t ott und Nug {Ür getan Manchmal aber zeig auch ihr
WUNSC sich sehnlichs' Jan Dald zurück JTatsäch: .Ott sich äadig »Maria Magdalena sündigte
ich bringt iInn Dald e1n Hubschrauber Land und ennoch 1st S1e e1ne meılner liebsten.«
ZUTÜC durch einen Kopf schwer VeTl- den Satz des '”7{es y(Gott oibt jedem enschen
etzt Als ISt, dass Jan gelähmt se1ın würde, eLtWas, Was Al besonders ann« SCAHe Ss1e
mpändet eTr sich als Lsastı für SEINE Junge Frau, die »IC bIN dumm,0V  de, drängt er Bess, für ihn sexuelle Beziehungen  E  zu anderen Männern einzugehen und ihm da-  »Breaking the Waves.  von zu erzählen. Im Glauben, ihm damit zu hel-  Eine Liebe bis ans Ende der Welt«  fen, nimmt eine Tragödie (oder »Passionsge-  Dänemark 1996, 155 Min., Freigeg. ab 12 J.  schichte«) ihren Lauf, in der beide für den ande-  Buch und Regie: Lars von Trier; Darsteller: Emily Wat-  ren nur das Beste wollen.  son, Stellan Skarsgärd, Katrin Cartlidge, Jean-Marc Barr,  Udo Kier; Kamera: Robby Müller  Es ist schon verwirrend und starker Tobak,  Kaufkassette: Arthaus AH 00227, DM 39,90  wenn Bess aus den Normen der Umgebung (Ge-  meinde, Mutter etc.) und ihren Zwiegesprächen  Drei »Warnungen« vorweg: Diesen Film und sei-  mit einem strengen Gott am Ende ableitet, sie  ne Bilder, insbesondere das Gesicht der Haupt-  diene Jan und seiner Gesundung tatsächlich,  darstellerin, wird man so schnell nicht wieder  wenn sie sich teils voller Ekel prostituierend op-  los, ihm eignet eine nachhaltige Intensität. Es  fert — und der Pfarrer am Grab sagt: »Du bist eine  gibt wohl keine klare oder »gültige« (auch theo-  Sünderin und für Deine Sünden überantworten  logische) Interpretation, auch diesbezüglich  wir Dich der Hölle.« Sie glaubt bis zum Schluss,  bleibt ein Rest Unsicherheit. Schließlich: Die Ge-  sie habe durch ihr Tun Jan gerettet.  schichte kann in ihrer emotionalen, religiösen  Zwischen ihrer hohen Empfindungsfähig-  wie erotisch-sexuellen Unmittelbarkeit auch ir-  keit sowie Glückssuche und ihrer (religiösen)  ritieren, der Film kann sehr unterschiedliche Ge-  Umwelt gibt es eine starke Spannung, die Bess  fühle provozieren — und es lohnt sich, sich ihm  teils in einer Art Mono-Psychodrama mit ihrem  auszusetzen.  Gott durchlebt. Auf ihren Dank für »das aller-  Kurz der Inhalt: Von der strengen (calvinis-  größte Geschenk, das der Liebe« und ihren  tischen) Gemeinde an der schottischen Nord-  Wunsch nach Glück mit Jan antwortet ihr Gott  westküste misstrauisch beobachtet, heiratet Bess  (»ihr«: als Objekt wie auch possessiv — Bess  (Emily Watson) einen »Fremden« (Stellan Skars-  Gott): »Was ich Dir gebe, kann ich Dir auch wie-  gärd), den Bohrinselarbeiter Jan. Die Hochzeits-  der nehmen!« und »Du lädst Schuld auf Dich mit  feier und die paar verbleibenden Tage lassen  Deiner Selbstsucht!« Das wird durch die Ein-  Glück und Leidenschaft erahnen, bevor Jan  stellung der Gemeinde verstärkt, man solle der  zurück auf die Bohrinsel muss, was Bess emo-  Welt entsagen, nicht einmal Hochzeitsglocken  tional kaum verkraftet. Allein in der Kirche pflegt  gibt es daher, ja gar keine Glocken an der Kirche.  Bess eine irritierend direkte, (durch die hohe  Oder: »Der Herr blickt im Zorn auf jene, die ihn  [Synchron-]Stimme?) fast kindliche und rollen-  enttäuschen.« Und sie meint, sie habe nicht ge-  spielartige Kommunikation mit Gott und  nug für Jan getan. Manchmal aber zeigt auch ihr  wünscht sich sehnlichst Jan bald zurück. Tatsäch-  Gott sich gnädig: »Maria Magdalena sündigte  lich bringt ihn bald ein Hubschrauber an Land  und dennoch ist sie eine meiner liebsten.« An  zurück — durch einen Unfall am Kopf schwer ver-  den Satz des Arztes »Gott gibt jedem Menschen  letzt. Als klar ist, dass Jan gelähmt sein würde,  etwas, was er besonders gut kann« schließt sie  empfindet er sich als Last für seine junge Frau, die  an: »Ich bin dumm, ... ich kann glauben.« Kurz  dann nichts mehr vom Leben hätte. Er will sie  vor ihrem Tod stellt sie dann fest: »Es war alles  freigeben für eine andere Beziehung. Da sie das  falsch.« Der Regisseur jedoch lässt im (fast  nicht will und so ohne weiteres nicht tun wür-  kitschig entrückten) Schlussbild (Himmels-)  226  Filmtipp  DIAKONIA 31 (2000)ich kann auDen.« Urz
dann NIC mehr VO  3 eben Er will S1E VOT ihrem Tod stellt sS1e dann lest. »Es les
eigeben TÜr e1ne andere ezZl [)a S1P das AlsSe  « er egisseur jedoch ass 1M fast
NIC Uund SO ohne welteres nicht Lun WUT: itschig entrückten)] Schlussbi ı Himmels-)
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Glocken läuten Nicht NUur die innere pannung gahg kannte 1es INa einen Jeil der Intensität
eskaliert: Bess wird VON der emelınde (und Fa: dieser Bilder ausmachen In Glück, Hadern und
milie) ausgestoßen, weil s1e e5 wagt, INn der Kir- Verzweiflung nält die Kamera immer wieder auf
che als Frau sprechen und den Altesten Vor. dieses Gesicht VON Bess, das anı sprechen

kannhaltungen machen, uUund iNres L ebens
wandels; S1e wird VON Kindern als »Nutte« FÜr die (;emeinde- und Bildungsarbeit SperT-
gegeißelt, VON Freien Ödlich verletz Später rg 1st ZuUuNaCASsS die änge des VON Zzwel
TOS [)ie LOte Bess überlässt der weitgehend C inhalb Stunden; aber, E{IW. einem Wo
nNeseNe Jan dieser gnadenlosen eme1nde NIC chenende, Zeit ISt, kann der Film ntens|!:
Der farrer und die eme1nde beerdigen 11UT E1- ven Gesprächsstoff bleten und spezie Frauen:
nenNn Sarg mit Ballast; den e1ichnam VON Bess ha gTruppeN können sich kontrovers mit dem Film
Den Jan und se1ne reunde ntführt und bestat: beschäftigen, ETW. mit dem Bild VON jebe, Autrf:
ten S1e selbst auf See opferung und Religiosität darın

Irritierte /ZuschauerInnen Mag trösten uch [)abei kann PS die treitfrage gehen, Was

dieE1des '”zies über Bess bleibt UrcC den Handlungsrahm ZunacCAs offen-
chluss Er persönlich meint, dass S1E »eAuL« ICscheint, ämlich OD Lars VON TIier dUus$-

BEWESEN sel, freilich NIieNSIV gelebt und rücklich einen (Christlich-)religiösen Film [1ld-

pfunden habe, W adsSs aber INn der Gegend N1IC chen wollte oder ob Man ihn NUur theologisch
üblich sel Angesichts der Schwieri)  eit, dies deuten kann und oD nhier »cder nbegri der ywah:
vermitteln, ass eTr dann aber In den apleren ren Christin«« In Bess ezeigt wird, schließlic
doch die oOkabeln yneurotisch« und auch, obD dies e1N (religiös-emanzipatorischer)
tisch« stehen Der Film geht el emotlona: » Frauenfilm« 1Sst Oder eT gerade rchlich-reli
ler Intensität gepaart mMi1t religiösen Über-Ich-Vor- KÖSE 1SCNees und Geschlechtsrollenstereo
stellungen die Normalitätsgrenze. pen fest- und fortschreibt.

Bel diesem Film pielen bereits Vorstellun: »  1e sich der beilden Liebenden hier
CN jener Gruppe VON anıschen Regisseuren His alle physischen und psychischen Grenzen
Lars VON Jrier und Ihomas Vinterberg mit, nach für den anderen entäußert, 1st VON e1ner Kadika:
enen mit Handkamera ohne künstliche Be: ität, die 1M gegenwärtigen KINO ihresgleichen
leuchtung und Filmfarbbearbeitung Original- suCht«, meın eier Buchka In der SA Von der

schauplätzen, e1ls ohne vorgegebenes Drehbuch y(er)lösenden Kraft radikaler Hingabe« spricht
IC gearbeitet WIr WIe S1e 1M Maniftest »Dogma oachim Valentin 1Im IC auf Bess In christolo:
05« veröffentlicht wurden JITrotz klar struktu: gischer Perspektive ESs 1St kein eichter oder e1N-
jerten Filmaufbaus (die sieben »Kapitel« und e1Nn ach chöner Film, den Nan sich mal eben anse-

Epilog werden /Z/Zwischenbildern angezeigt WI1e hen und wieder VETBESSCNMN kann Man INUSS sich
Akte e1Nes Dramas!) hat der egisseur Oft dem ihm9er S dann aDer gerade INn S@E1-
Kameramann üller) 1UT die ‚weisung neTr Widerständigkei e1Ne Entde_ckungsreise
egeben, mıit der Kamera den [DDars IC SE1IN

Oolgen, ohne dass dieser den Drehbuchfor Hartmut Heidenreich, ornneım
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